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 Dersonalien.
Der Staatssekretär des Reichs-Kolonialamts Dernburg ist von seiner Reise nach den

Vereinigten Staaten von Amerika und nach England zurückgekehrt und hat am 12. d. Mts. die

Leitung des Reichs-Kolonialamts wieder übernommen.

Im Reichs-Kolonialamt ist der bisherige Geheime Kanzleidiätar Ruthe zum Geheimen
Kanzleisekretär ernannt worden.

Raiserliche Schutztruppen.
Reichs-Kolonialamt (Kommando der Schutztruppen).

A. K. O. vom 18. Oktober 1909.

v. Grawert (Werner), Hauptmann in der Schutztruppe für Deutsch-Ostafrika, mit dem 18. No-

vember 1909 in das Kommando der Schutztruppen im Reichs-Kolonialamt versetzt.
Kraut, Hauptmann im Kommando der Schutztruppen im Reichs-Kolonialamt, mit dem 18. No-

vember 1909 in die Schutztruppe für Deutsch-Ostafrika versetzt.

Schutztruppe für Deutsch-Ostafrika.
A. K. O. vom 18. Oktober 1909.

Es werden befördert:

Brentzel und Styx, Oberleutnants, zu Hauptleuten;
Winterer, Otto und Ruff, Leutnants, zu Oberleutnants.

Charisius und Fischer, Hauptleute,
Ritter und Edler Herr v. Berger, v. Kornatzki und Keil, Oberleutnants, — Anträge um

Belassung bei der Schutztruppe auf weitere 2 Jahre genehmigt.
Dr. Brünn, Stabsarzt, bis 31. Oktober ohne Gehalt beurlaubt, rückt mit dem 1. November 1909

in eine Etatsstelle ein.

A. K. O. vom 26. Oktober 1909.

Am 17. November aus dem Heere ausgeschieden und mit dem 18. November d. Js.

in der Schutztruppe angestellt:

Frhr. v. Hammerstein -Gesmold, Oberleutnant im Königin Augusta Garde-Grenadier-Regiment
Nr. 4.

Schutztruppe für Südwestafrika.
A. K. O. vom 18. Oktober 1909.

Am 31. Oktober aus der Schutztruppe ausgeschieden und mit dem 1. November d. Js.

im Heere angestellt:

Bauszus, Hauptmann, als Batteriechef im Bergischen Feldartillerie-Regiment Nr. 59,
v. Gellhorn, Hauptmann, als Kompagniechef im Kulmer Infanterie-Regiment Nr. 141,

Wittmer, Oberleutnant, als Hauptmann mit Patent vom 21. März 1908 im Großen Generalstabe.

v. Veltheim, Hauptmann, wird in Genehmigung seines Abschiedsgesuches der Abschied als Rittmeister
mit der gesetzlichen Pension und der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des 2. Pommerschen

Ulanen-Regiments Nr. 9 bewilligt.

Am 24. Oktober aus dem Heere ausgeschieden und mit dem 25. Oktober d. Js.

in der Schutztruppe angestellt:

Funk, Leutnant im Infanterie= Regiment von Alvensleben (6. Brandenburgischen) Nr. 52,
Erhardt, Leutnant im 8. Badischen Infanterie-Regiment Nr. 169,

Albrecht, Leutnant im Ulanen-Regiment Großherzog Friedrich von Baden (RNheinischen) Nr. 7,

Jacubowsky, Leutnant im Kurmärkischen Feldartillerie-Regiment Nr. 39,
Virmond, Leutnant im 4. Badischen Feldartillerie-Regiment Nr. 66.

Es werden befördert:

Reinhardt, Wülfing, Lübben, Goerke, Schwandner, Schultze-Moderow, Müller und
Freytag, Leutnants, zu Oberleutnants.
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Dr. Trommsdorff, Stabsarzt, Antrag um Belassung bei der Schutztruppe auf weitere 3 Zadr

genehmigt.
Krneger, Hauptmann, vom 20. November 1909 bis zum 10. Februar 1910 zur Feldartilleri

Schießschule,
Jochmann, Leutnant, vom 1. November bis 11. Dezember 1909 zum Telegraphen-Batailler

Nr. 1, — kommandiert.

A. K. O. vom 26. Oktober 1909.

Otto, Leutnant, wird der Abschied mit der gesetzlichen Pension bewilligt.

Schutztruppe für Kamerun.
A. K. O. vom 18. Oktober 1909.

Lessel, Leutnant, am 31. Oktober 1909 behufs Rücktritts in Königlich Sächsische Militärdienm

aus der Schutztruppe auggeschieden.

Dr. Waldow, Marine-Oberstabsarzt, behufs Verwendung beim Gonvernement von Kamerumn ohne

Gehalt beurlaubt, wird mit Stellvertretung des Oberstabsarztes der Schutztruppe beaufwagt.
Kirsch, Oberleutnant, und
Dr. Jaeger, Oberarzt, — Anträge um Belassung bei der Schutztruppe auf weitere 2 Jahre genehmigt.

A. K. O. vom 23. Oktober 1909.

Frhr. v. Crailsheim-Rügland, Königlich Württembergischer Oberleutnant im Ulanen-Regimem

König Karl (1. Württembergischen)Nr.19,wird nach erfolgtem Ausscheiden aus dem
XIII. (Königlich Württembergischen) Armeekorps mit dem 7. November 1909 mit einem

Patent vom 1. Februar 1908 in der Schutztruppe angestellt.

Verfügung des Staatssekretärs des Reichs-Kolonialamts vom 21. Oktober 1909.

Meißner, Oberveterinär, am 31. Oktober 1909 behufs Wiederanstellung im Bereiche der Königlich

Preußischen Heeresverwaltung aus der Schutztruppe für Südwestafrika ausgeschieden.

Verfügung des Reichs-Kolonialamts (Kommando der Schutztruppen)
vom 29. Oktober 1909.

Rayß, Intendanturdiätar, am 31. Oktober 1909 behufs Wiederanstellung im Bereiche der Königlich

Preußischen Heeresverwaltung (bei der Intendantur des Gardekorps) aus der Schußmupve

für Südwestafrika ausgeschieden.

Verfügung des Staatssekretärs des Reichs-Kolonialamts vom 1. November 1909.

Klinkert, überzähliger Zahlmeister, mit Wirkung vom 1. Juli 1909 ab zum ctatsmäßigen Zahlmeister
in der Schutztruppe für Deutsch-Ostafrika ernannt.

„Im Kolonialblatt Nr. 21 vom 1. d. Mts. Seite 993 ist zu lesen:

A. K. O. vom 14. Oktober 1909.

Dr. Heyne, Intendanturassessor, mit einom Dienstalter vom 1. September 1909 zum Intendanturrat
ernannt."“

Deutsch-Ostafriha. Techniker Engel, Bureau= und Stationsbeamter

Mit Heimaturlaub ist am 19. Oktober in Hartig.

Triest eingetroffen: Feldwebel t. .. „..riest eingetroffen: Feldwebel Fauf Die Wiederausreise in das Schuzgebiet hat

Die Ausreise bzw. Wiederausreise in das am 10. November von Hamburg aus angemeten:

Schutzgebiet haben von Neapel aus angetreten: Oberleutnant Zipse.

Am 1. November Stabsarzt Dr. Brünn; am

8. November Intendantursekretär Hardes. Polizeimeister Heinrich Wiesrecker t.

** Laut Telegramm des Kaiserlichen Gouverne=
Kamerun. ments Kamerun vom 1. November d. Js. ist der

Polizeimeister Heinrich Wiesrecker an Schwarj-Die Ausreise haben angetreten: am 9. O#k- ..
I) m wasserfieber gestorben.

tober: Techniker Meyer, Zollaufseher Ehrhardt,
Eisendreher Voigtländer; am 25. Oktober:
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4 ogo.

Im Schutzgebiet ist am 27. September
neu eingetroffen: Gerichtsassessor Clausnitzer;
wieder eingetroffen: Regierungsarzt Dr. v. der

Hellen.

Die Heimreise nach Deutschland haben am
13. Oktober angetreten: Regierungsarzt Dr. Liebl

und Stationsassistent Anton.

Mit Heimaturlaub ist in Deutschland ein-
getroffen: Gärtner Gropp.

Deutsch-Südwestatriha.

Die Ausreise in das Schutzgebiet haben am

27. Oktober von Hamburg aus angetreten: die

Oberleutnants Erhardt und Jacubowsky, die

Leutnants Funk, Virmond und Albrecht.

Angenommen als Zollaufseher: Friedrich
Heinrich, Ignaz Köberl.

Mit dem 30. September ist ausgeschieden und

zurückgetreten: Bezirksamtmann, Regierungsrat
Dr. jur. v. Eschstruth.

Die Ausreise bzw. Wiederausreise haben am

28. Oktober angetreten: Bezirksrichter Kühnast,

Landmesser Hümann, Eisenbahnpraktikant Kayser,
Lehrer Heinzig, Lehrerin Hoffmann, Bureau-
assistent 2. Klasse Bauermeister, Vollziehungs-
beamter Schütt, Zollaufseher Wulf, die Polizei-
wachtmeister George, Rausch und die Polizei-
sergeanten Strunck, Herzel, Elsner, Schenk
und Strahleck.

Landmesser Dr. Gülland scheidet wegen
Tropendienstuntauglichkeit mit dem 16. Dezember
aus dem Kolonialdienst aus.

Forstaufseher Hennrich tritt nach erfüllter
Dienstverpflichtung mit dem 31. Januar 1910

in den heimischen Dienst zurück.

Mit Heimaturlaub sind nach Deutschland gereist:
am 24. September: Oberleutnant und Inspektions--

offizier bei der Landespolizei Hildebrandt; am

15. Oktober: Polizeiwachtmeister Tetzlaff und
in den Königlich preußischen Staatsforstdienst I die Polizeisergeanten Müller, Agge und Kempe.
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Die Diamantfelder bei Lüderitzbucht.
Von Dr. Paul Range,

Geologe beim Kaiserlichen Gouvernement von Deutsch= Südwestafrika.

Mit drei Abbildungen und einer Kartenskizze.

Die folgende Arbeit ist dadurch entstanden,

daß der Unterzeichnete seit Entdeckung der Diamant-

felder als Expert für die Regierung dort tätig

war und infolge seiner Kenntnis der Lager-

stätten eine Darstellung des ganzen Vorkommens,

soweit das bis jetzt überhaupt möglich ist, geben

kann. Es erschien zweckmäßig, mit dieser Schilde-

rung so lange zu warten, bis die Funde aus

dem Stadium des Prospektierens zu dem des

Abbaus gediehen waren. Der Verfasser hat die

erste Untersuchung dieser Diamantvorkommen aus-

geführt und später die ganzen Lagerstätten von

den südlichsten Feldern bei Sinclairs Island bis

zu den nördlichsten bis jetzt bekannten, bei Spencer-

bai, besucht. Die beigegebene Kartenskizze soll

die Ausdehnung der Diamantlagerstätten veran-

schaulichen und die Lage der im Text erwähnten

Namen wiedergeben; sie kann mangels guter topo-

graphischer Unterlagen keinen Anspruch auf Ge-

nauigkeit machen. Um ein Bild der Landschaft,

in der die Diamanten gefunden worden sind, zu

geben, sind drei Abbildungen von den am weitesten

südlich und nördlich gelegenen Plätzen beigefügt.

Die Diamantlagerstätten selbst sind im Bilde

schlecht wiederzugeben. Von Lüderitzbucht und

den benachbart gelegenen Feldern sind zudem in

letzter Zeit so häufig Aufnahmen an den ver-

schiedensten Stellen reproduziert, daß sich die

Beigabe solcher Bilder erübrigt.

1.

Die Entdechung der Diamanten im Tüderitzland.

Wie bei so vielen Schätzen, die das Erdinnere

hervorgebracht hat, hat auch bei der Entdeckung der

Lüderitzbuchter Diamanten der Zufall sich als
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